
Verlangt Frauen und Mädchen.

> Uör Nordosl-Eirr Eatvrrt- nd 23. Strafte,
V, Ulrich. <253)

> r, 11, Nxrd.Eulaw.Ltr-fte.

Verlangt:
Cash Girls" und ?Bündle WraP-

pers"; nachzufragen iin Biirean des
Superintendenten, Stewart öö Co.,
Howard- und Lrxington-Str. (251?)

Verlangt Männer und Knaben.

t>s>aci, 0l ?!r. 82, Frrdrr><s.?lvr. 252 4)'

öcs l

Mrmcm strafte.

in Nr. 0. NxrdEasUe strafte.

Ein sunrr Mann. > Nlir

wm' -3)^"

Verlangt im Allgemeinen.

-d st'

W-lse-Straftr. (S5Z?S)

Wol,

oder schwedischer FninUir osl ud Lo>! oder

,M. >77," Tcu,scher Eorrrspon-
dcnl. <254 ?3)

"^<?s4?3°/' 6""N"">dtii.

TnUlches ArbeUS.Nawelsung.Vllreai,.
Unter der ilussichl der ..Deutschen Gesellschaft."

die deutsche Handwerkcr.^Arbeiter
de", Äaentcn'der^ÄeGllschaN "äohann Z>.'SUedrr!
immer 4 4)4, Rr. 215?247, ExurUand-etraftr,
wenden, welcher unentgeltlich AuSlunst ertheilen
wird. Sprechstunden von 1 bis 5 Uhr.

<Fan27.4F)

Stellengesuche.

EastStrafte." <>s3?sl

Nn^"ulrligr,^u"Nr.^lÜ,'^rcdcri.lven>>c.
<252?3)

Zu verkaufen:

schcn !> ?>nd Voriniltagv bei Geo. V
nell, Nr. 4208, Weft.tPatiimore.Strasir.

<253?5)

Strafte?' 253?5)

''?2?3> eft -e-e Strafte

4231 Nord-Gut) s?rs>e. x^i!
INI! cst-2'iddleÄral!. üt-göcki .. 2
1423 Osl-Diddei-Slrutie. 3--ckig Z22OU

20 Ziord-Strichcr-Ttrulie, 3<stöctig Plll
4000 Äesl-Sayelle-Slrake. 3.slö<kig 3220

Nitheres bei Hcr>-nu -vadenhaa, Nr. 111,

Nord>t!brleS.e>iaste. (Scptt.l?)

z erkansen:
40 >4 Slckcr mit Haus und gutem Zould... .3!.>00
480 Sicker mit Haus und gutem N.lald. . 53000

Ans beiden PtStzen würde das Holz mehr ein-
bringe, als was für da Land verlangt wird.

Acker mit guten Gebäuden....... >OO
20 Acker mit HauS, gute Gelegenheit sur

einen Husfckimied ,
dd viele andere schöne Farmc in jeder Groke
zu den billigsten Preisen bei Hermann Baben-
-4>l, liiRardlstzarteS-Str., alttmarr, Md.

<243-1
A >tlse:

!5l 456.66 kaufen ein modernes
zweistöckiges HauS mit s-ch gtmmern. 000-
Block, Nord-Millon-Avenue: BrundzinS 037.00

Laden mit Wohnhaus Nr. VIS.
Nord-Port-Straft: gut Lage sür rorerie-La-
ea. Preis 01400. Agenten an Ort und Stell.

. I. allaader. Baumeister,
irr, t r. -4407. ?satr,^l,tue.

Dies ist Ihre Gelegenheit
ur Erwerbung eines modernen zwei- oder drei-

stöckigen Hause in guter Lage.

eaueai Jede

- (Seplö?) und t. Paul.,.

Zu verkaufen oder zu vcrmirthen.

Zu vcrmicthcn.

<253 ' vorrcsp-ndrne.

Wäscherei. elc^
Ofslce. 202. Lmv-'Md. 3700 'hnr'lHrsgbtS-Ave.

<Nni3.w.?KS)

Zu verkaufen.

Slraftr, Higtiliinötow. <Trpt4,lM^

Nr. 723, 725?" Gorst,ch-Aurnue.
Lots 25 Aus; 5 Zoll des 200 Füll: drei Gedierle
östlich von der Nork-Road: vollständig rächtig

Nr"'lts.^"t!l' c'!"Nordov!nl>xcn.etr..
jwUchcn

nnv
gsadrttr. und St. Pnut-Str. Fedro,tF)

Geld zu verleihen.

Anleihen aus Möbel und andere
Slchcrhettcu

Ganz privatim. Richter, Nr. 240, Lsi-Lrling.

(Jiinilv?)

4801. AettcfteS Etadllssemrnl. 4804.

Marhland Ehattel Lvan Association.

' s!!dos>.Ee Si, Paut-Sir.
Darlehen von HIV lös ans

TI. Paul
250. <NovO.4F.TST)

Alle, welche Geld gedranchen, sprechen hier

?)!'/l'hov"n. ?Valiin/ore Investment C 0.," Nr.
12. Nord-Para-Tlraftr. 273?>

Vereinigte Sängrr von Baltimvlk.
Hmiptgnartier: ?Germania - Män-

nerchor - Halle;" Präsident Henry
Thomas; correspondirender n. Proto-
kollirender Sekretär pro tem. G. Htm-
melhcber, Rr. 615, Nord-Eden-Str.;
Finanz - Sekretär G. Himmelheber.
Nr. 615, Nord-Edcn-Straße; Schatz-
meister H. Micklich, Nr. 713, Warner-
Straße; Dirigent Th. Hcmberger.
Versammlung jeden zweiten Freitag
im Monat.

?Germania-Ouartett-Club."
Hauptquartier: Wagner's Halle,

Nr. 116, Nord-Paca-Straße, Sing-
stunde: Dienstags. Dirigent. F.
Karolus.

?Urion."
Hauptquartier: ?Stag-Halle," Nr.

265, Hanauer - Straße. Singstunde:
Mittwoch Dirigent: I. C. Frank.

?Harmonie."
Hauptquartier: Nr. 414, Wcst-

Fayette-Straße. Singstunde: Dien-
stags Dirigent: John A. Klein.

?Germania-Männerchor."
Hauptquartier: Germania - Man-

nerchor-Halle, Nr. 416?412, West-
Lombard-Straße. Singstunde: Don-
nerstags Dirigent: Theodor Hem-
berger.

?Frohsinn."
Hauptquartier: Frohsinn - Halle,

Nr. 2666, Frederick - Avenue. Sing-
stunde' Mittwochs ?Dirigent: John
A. Klein.

?Arbeiter-Männcrchor."
Hauptquartier: Andreas' Halle,

Nr. 614, Hanoversttraße. Singstunde:
Mittwochs Dirigent: Charles H.
Bochau.

?Thalia-Männerchvr."
Hauptquartier: Voigt's Halle. Nr.

1122, Harsord-Avenue. Singstunde:
Dienstags?Dirigent: I. C. Frank.

?Locust-Point-Männerchor."
Hauptquartier: Zwicker's Halle.

Ecke Euba- und Andrestraße. Sing-
stunde: Mittwoch Abends 8 Uhr
Dirigent: Hubert Krüppel.

?Arbeiter-Liedertafel."
Hauptquartier: Volz' Halle, Nr.

468, West-Lexingionstraße. Sing-
stunde: Dienstags-Dirigent: Hubert
Krüppel.

?Melodie."
Hauptquartier: F. Ries' Halle,

Ecke Lowstraße und Belcnr - Markt.
Singstunde: Donnerstags?Dirigent:
F. Karolus.

?Bayerischer Männcrchor."
Hauptquartier: Ackermann's Halle,

Ecke von Caroline- und Goughstraße.
Singstunde: Donnerstag Abends
Dirigent: August Schneider

?Metzger-Gesangverein."
Hauptquartier: Hoffmann's Halle,

Low- lind Forrest > Straße. Sing-
stunde: Dienstag?Dirigent: Hubert
Krüppel.

?Mozart-Männerchor."
Hauptquartier: Robert Bollmer's

Halle. Nr. 1921?1923, Orleans-
Straße; Singstunde jeden Tonner-
stag Abend; G. Pöhlmann, Dirigent.

?Badenia-Männerchor."
Hauptquartier: Pratt- und 5. Str.,

Highlandtown. Singstunde: Dien-
stags?Dirigent: Geo. W. Pöhlmann.

?Eichenkranz."
Hauptquartier: John Schmidt'

(vorm. Zorn's) Halle, Ecke 3. und
Goughstraße, Highlandtown. Sing-
stunde: Mittwochs Dirigent Geo.
W. Poehlmann.

s M seilMchll
- Wen.
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(Fortsetzung.)
Das war nun gar nach dem

Sinne des Oberstleutnants verspro-
chen hatte er dasselbe ja schon seiner
Tochter Elly, aber versprechen und hal-
ten ist zweierlei. Er hatte bei seinem
ersten Besuch auf dem Regiments-
bureau so traurige Erfahrungen ge-
macht, daß er für eine Wiederholung
dankte. Sein Ansehen bei dem Kom-
mandeur war stark erschüttert der
betrachtete ihn als eine Persönlichkeits
die nicht ernst zu nehmen war, die
nicht mehr auf Avancement zu rechnen
hatte, die man nur noch in ihrer Stel-
lung ließ, damit sie sich eine höhere
Pension verdienen könne. Das hat der
Oberstleutnant mit dem Leutnant ge-
mein, daß er in seinem Amt wenig
oder gar kein Unheil anrichten kann
als Oberstleutnant war er zu gebrau-
chen, ob aber auch als Oberst? Die
Frage mußte der Oberst entscheiden,
und die Antwort würde ur dann ?ja"
lauten, wenn es dem Oberstleutnant
gelingen sollte, den schlechten Eindruck,
den er hinterlassen hatte, zu ver-
wischen. Dies war nur auf zweierlei
Arten möglich: entweder mußte er eine
große That verrichten, die so glänzend
war, daß man darüber die erste ver-
gaß, oder aber er mußte sich möglichst
still verhalten, möglichst so thun, als
wenn er gar nicht auf der Welt wäre,
sich vor allen Dingen dem Vorgesetzten
nicht wieder in unangenehme Erinne-
rung dadurch bringen, daß er sich un-
nütz sehen ließe.

Nach reislichem Uebcrlegen hatte er
sich für den letzten Ausweg entschieden,
er wollte die Erinnerung an die erste
Felddienstübung ruhig einschlafen las-
sen.

Nun kam Zastrow und verlangte
von ihm, er sollte freiwillig die Höhle
des Löwen, wie man fast überall das
Negimentsbureau nennt, aufsuchen, er
sollte den Kommandeur umstimmen,
für Zastrow Propaganda machen, die
Klagen, die er selbst gegen ihn er-
hoben, zurücknehmen das war bit-
ter, und wer weiß, wie sein? Entschei-
dung ausgefallen wäre, wenn sich nicht
in diesem Augenblick die Zimmerthür
geöffnet hätte und Elly ihrem Vater
um den Hals gefallen wäre.

?Vater." bat sie, ?kannst Tu denn
da zögern? Ich habe vor der Thüre
gestanden und gelauscht. Ich dachte
immer, einmal müßte diese Unter-
redung doch ein Ende haben Vater,
sag' ja. gib uns Deinen Segen und
gehe hin zum Oberst."

Mit flehenden Augen sah sie zu
ihm empor sie sah entzückend aus.
und dem Vater wurde das Herz weit,
als sie sich zärtlich an ihn schmiegte,
ihr ganzes LebensglUck, ihre ganz: Zu-
kunft von seinem Jawort erhoffend.

Er küßte sie zärtlich auf die Stirn
und auf die Aug:n, dann sagte er:
?Na, Elly, weil Du es bist und weil
Tu mein Verzug gewesen bist mein
Lebelang, nimm ihn Dir, und was ich
kür Euch thun kann, das will ich thun."

Sie löste ihre Arme vom Hals d?s
Vaters und flog ihrem Verlobten in
die Arme, der sie zärtlich an sich zog
und ihr Antlitz mit Küssen bedeckte.

Unterdeß ging der Oberstleutnant,
um seine Frau nd Marguerit zu be-
nachrichtigen, und nachdem auch diese
das Brautpaar begrüßt und beglück-
wünscht hatten die Mutter gab dem
?fait accompli" gegenüber um so eher
ihre Einwilligung, als sie wirtlichnicht
das geringste gegen die Verbindung
einzuwenden batte saß die ganze
Familie, mit Ausnahm? von Hans,
der bereits zur Schule gegangen war,
am Kasseeiisck.

Der Oberstleutnant befand sich,
nachdem er sich zu dem männlichen
Entschluß durchgerungen hatte, zu dem
Oberkt zu gehen, in einer fast ausge-
lassenen Stimmung, er freute sich des
Glücks seiner Tochter und wollte ab-
solut Sekt spendiren. Seine Gattin
wehrte ab: ?Wer lann denn wohl
Margens um acht Uhr Champagner
trinten? Da ist man ja den ganzen
Tag trank," aber der Oberstleutnant
gab sich erst zufrieden, nachdem auch

Zastrow erklärt hatte, daß er keine be-

sondere Neigung für das Getränt zu
so früher Morgenstunde verspürte:
?Dazu kommt noch eins," setzte er
hinzu, zu seinem Schwiegervater ge-
wandt, ?ich muß Dich," bevor ich gehe,
in einer anderen Angelegenheit nach
einmal einen Augenblick sprechen."

?Willst Du etwa auch noch Mar-
zuerite heirathen?" fragte der Oberst-
leutnant lustig, ?das gibt's nicht, oder
was hast Tu sonst auf dem Herzen?"

?Es ist nichts für die Damen," er-
widerte Zastrow, ?wenn wir noch einen
Anaenblick in Dein Zimmer gehen kön-
nen ?"

?Gewiß, gewiß." sagte zustimmend
der Oberstleutnant.

?Darf ich wenigstens nicht mit?"
fragte Elly, als sich Irun die Herren
erhoben.

?Selbst Tu nicht," sagte Zastrow,
?Neugierde gibt es nicht für eine Sol
datenbraut, Dienst ist Dienst, das ist
nichts für Euch."

?Ganz meine Ansicht," bestätigte der
Oberstleutnant, ?hörst Du. Mar-
guerite, ich habe nicht allein die Auf-
fassung, die ich Dir gestern Abend
auseinandersetzte, die muß ein jeder
haben, der den Vorzug hat. Offizier
zu sein, aber mich freut's dock. Ka-
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strow, dafj aui.'s Du sie >)as:, wahrhaf-
tig, das freut mich, wenn Du mich
offen und ehrlich fragst, so würde ichsagen: für so verständig und vernünf-
tig hätte ich Dich aber wirtlich nicht ge-
halten. Heute Mittag gibt es aber
Selt, natürlich kommst Du zu Tisch
zu uns, sag' mal, alter Junge, was
ißt Du denn gern? Selbstverständlich
gitt's Dein Leibgericht, das versteht
sich weißt Du, je länger ich darüber
nachdenke, desto mehr freut es mich,
daß Du die kleine Elly heiratden und
sie glücklich machen willst. Glücklich
mußt Du sie machen, mein Junge,"
fuhr er mit erhobener Stimme fort
und faßte seinen Schwiegersohn vorn
am Rock, ?glücklich mußt Du sie mir
machen, sonst holt Dich der Teufel,
und wenn ich selbst der Teufel sein
sott!"

?Ter gute Schwiegerpapa ist ja ganz
aus der Tüte," dachte Zastrow, ?ein
wahrer Segen, daß wir keinen Sekt
getrunken haben, dann wäre er gar
nicht zu gebrauchen, und ihm stehen
noch große Aufgaben heute bevor."

Die Herren hatten inzwischen wie-
der das Wohnzimmer des Oderstleut-
nants betreten, nd dieses Mal beeilte
sich der Hausherr, die Honneurs zu
machen.

?Bitte, nimm doch Platz nein,
nicht dort auf jenem Stuhl, komm, setz
Dich hier her zu mir auf das Sofa,
weißt Du, mir ist ganz sonderbar zu
Muth. Wie doch die Zeit vergeht! Ich
denke eben an den Tag, an dem ich
zum erstenmal mit meiner Braut auf
diesem selben Sofa saß, nun sitzt schon
mein Lierr Schwiegersohn neben mir

wie sich die Zeiten ändern! Aber
ivas ist 7>enn das? Habe ich Dir denn
gar keine Cigarre angeboten? Nein,
aber so was! Hier, bitte, bediene Dich,
so, nd nun sage mir, was hast Du
auf dem Herzen? Es ist ein alter
Brauch in der Armee, daß der Schwie
gersohn seinem Schwiegervater als
erstes seine Schulden beichtet ich
that's, als ich mich verlobte, offen und
ehrlich gestanden, auch, viel waren es
nicht, ganze hundert Thaler, aber wenn
man sie braucht und sie nicht hat,
drücken sie ebenso wie eine viel größere
Summe. Willst Du in dieser Hinsicht
auch mir ein zartes Geständniß ma-
chen? Lieder wäre es mir allerdings,
wenn ?"

Zastrow beeilte sich seinen Schwie-
gervater zu beruhigen: ?Selbstver-
ständlich habe auch ich ineine Schulden,
wenn ich meine ausstehenden Rechnun-
gen so nennen sott, aber die drücken
nicht, über meine Geldverhältnisse spre-
chen wir vielleicht heute Nachmittag,
und Du wirst sehen, daß sie durchaus
solid und geregelt sind."

?Das freut mich, daS freut mich,"
entgegnete der Oberstleutnant, ?nicht
meinetwegen, ich schlage mich schon
durch, auch wenn sie mir bald den Ab-
schied geben sollten oder mich zur Be-
lohnung für meine dem Baterland im
Krieg und im Frieden geleisteten
treuen Dienste mit einem Bezirtskom-
mando beglücken. Nicht jeder kann
General ivcrden, na, und ob ich es
werde ?"

Der Oberstleutnant schwieg und sah
nachdenklich vor sich hin. Vor seinem
geistigen Auge erschienen die goldenen
Raupen und die breiten rothen Gene-
ralsstreifen; im Geiste sah er an je-
dem Ersten ei hohes Gehalt in seine
Börse fließen ach ja, schön wäre es.
fast zu schön, nd schon aus diesem
Grunde würde schon nichts daraus
werden!

Er seufzte schwer auf: ?Was ist das
Leben im allgemeinen und das mili-
tärische im besonderen?" fragte er,
?man tritt in die Armee ein und be-
kommt früher oder später seinen Ab-
schied! .Voila tont.'"

Zastrow sah nach der Uhr, es war
schon halb neun, er mußte sich beeilen,
wenn er nachher rechtzeitig zum Dienst
kommen wollte. ?Na, h:ute können die
Kerls auch einen Augenblick auf mich
warten; sie werden darüber nicht an
gebrochenem Herzen sterben," dachte er,
dann aber sagte er. ohpe den letzten
pessimistischen Stoßseufzer seines
Schwiegervaters zu beachten: ?Was
ich mit Dir besprechen möchte, ist eine
dienstliche Sache, ich wende mich nicht
an den Bater meiner Braut, sondern
on dr-i Herrn Oberstleutnant."

Der Oberstleutnant setzte sich in Po-
situr und fuhr mit seiner Hand über
den Rock, um sich davon zu überzeugen,
ob auch alle Knöpfe zu wären; dann
sagte er: ?Ich höre bitte, sprich!"

?Wie Tu weißt." nahm Zastrow
das Wort, ?waren wir gestern Abend
mit Berten zusammen, aus Ellys
Munde vernahm ich, wenn auch nur
indirekt, daß Berten mich bei dem
Kommandeur verhetzt haben muß, daß
er weitererzählt hat, was im engsten
Kameradenlreis besprochen worden ist.
und daß er daran schuld ist. wenn ich
wirtlich meinen vorschriftsmäßigen
Offizierskofser packe und in die Fremde
ziehe. Schon neulich hatte er allerlei
dumme Redensarten gemacht, und ich
sehnte mich danach, ihm einmal ganz
gehörig meine Meinung zu sagen
die Liebenswürdigkeiten, die er neulich
von mir zu hören betam, schienen we-
nig oder aar keinen Eindruck auf ihn
gemacht zu haben. Gestern Abend
nahm ich ihn mir nun einmal ganz ge-
hörst) vs' - damit die Sache etwas

feierlicher aussähe, holte ich mir noch
zwei Kameraden als HilfssteUung, ich
wollte ihm gleichsam vor versammel-
tem Publikum meinen Standpunkt
klar machen. Im Anfang spielte Ber-
ten sich mir gegenüber als ältester
Leutnant auf, der sich prinzipiell von
einem jüngeren nicht zur Rede stellen
ließe, aber als ich ihn ebenso freund-
lich wie höflichst gebeten hatte, sich nicht
auslachen zu lassen, nahm er Vernunft
an und ließ sich von mir alles sagen,
was ich auf dem Herzen hatte, und
das war nicht wenw.

Veteranen versammeln sich.
Heute wird das ist NationastFeld-

lager der ?Grand Arilin" i Sa
ratoga eröffnet.

Saratoga. R. .9. Sept.
Durch die festlich geschmückte Stra-

ßen der Stadt sah man heute und
gestern sclwn die Veteranen von der

?Großen Armee der Republik" ihre
Einzug halte, welche hier zu dem it.
nationalen Feldlager der Organisa
tion zusammen komme, das mährend
der lautenden Wocl' abgehalten wird.
Möglicher Weise wird dies das letzte
Feldlager sein, welche? anderwärts
als in der Bundeshauptstadt abgehal-
ten wird, aber man erwartet hier noch
über 56,666 Mann. I der Ge-

schästssitzung der ?G. :l. R." wird
voraussichtlich eine Resolution einge-
bracht werden, durch welche Washing-
ton dauernd zum Versamiiilungsort
gewählt wird, und es ist wahrschein-
lich, daß in wenigen Jahren nur och
eine Versammlung der Delegaten der
Veteranen stattfinden wird, da diese
so alt und schwach werde, daß sie die
Mühseligkeiten der weiten Reise und
des jährlicheil Aufzuges nicht mehr er
trage können,

Nach einer veröffentlichten Statistik
zählt die ?G. A. R." noch 262.666
Mitglieder, nd der jährliche Rück-
gang der Mitgliederzahl beträgt drei
Prozent. Da die Veteranen im Durch
schnitt 66 Jahre alt sind, so wird vor
aussichtlich i zwanzig Jahren die Or-
ganisation eingegangen sein.

Vei der Eröffnung des Feldlagers
am Dienstag wird Gouverneur Chas.
E. Hughes die Veteranen im Namen
des Staates New-?1ork willkommen
heißen, und am Mittwoch wird ein
öffentlicher Empfang stattfinde, an
welchem Tage auch der große 'Aufzug
abgehalten wird.

Gab seinen Arbeiter Holzalkohol zu
trinke.

M o llntHoll h, N. 1., 9. Sept.
Geo. Shotwell und Alfred Foster,

Ackerlnechte in Diensten des nahe hier
ansässigen Farmers George Bleszak,
tranken gestern Wein, welcher Holz-
alkohol enthielt, und sind daran ge-
starben. Lukas Foster, ein Bruder
Alfred's, liegt in kritischem Zustande
darnieder. Der Wein wurde de

Männern von Bleszak gegeben, und
der Farmer setzte dein Getränk, das

ihm zu schwach zu sein schein, Holz-
alkohol zu. Bald nachdem die Män-
ner das Zeug getrunken hatten, er
kraulten sie, und Shotwell und Alfred
Foster starben im Verlaufe weniger
Stunden. Der Coroner untersucht
die Ussairc.

IBridgcwater, Nova Scotia,

hat Frau T. Rutling aus New-Aork,
Gattin eines pensionirteu Obersten
der Bundesarmee, bei'm Durchgehen
ihres Gespanns das Leben eingebüßt;
ihre Tochter, Frau Philip Moore, und
deren Kind erlitten dabei schlimme
Verletzungen.

Märkte.
Preise ü Lcrington-Markt.

Tomate, Peck 15c?25c
Gurken, Dutzend 15c?25c

Kopssalat, Stück 5c ?8c
Mich. Sellerie, Bdl sc?Bc
Möhren, Bündel 6c?sc
Rothe Rühen, Bündel 6c?sc
Reue Kartoffeln, Peck 66c?46c
Süßkartoffeln, Peck 66c ?l6c
Cymliugs, Dutzend 26c?66c
Kohl, Kops 6c?sc
Rhabarber, Bündel ~5c
Grüne Pfeffer, Dutzend... 16c ?lsc
Zwiebeln, '/x Peck 16c?15c
Lauch, Stück i Ic?2c
Rüben, i/x Peck 5c
Radieschen. Bündel 6c?sc
Bohnen, Peck 26c?66c
Egplants ...sc?!sc
Limabohnen, in Schalen, Peck.

25c?36c
Limabohnen, cntschält. Quart.

26c?25c
Kürbisse, Stück !6c?26c

O b st.
Feigen, Pfund lsc
Grapefruit, Dutzend... .56c?P1.66
Orangen, Messina. Dtzd 25c?46c
Orangen, California, Dtzd..46c?66c
Citronen, Dutzend 26c ?25e
Bananen, Dutzend 16c ?lsc
Ananas, Stück 25c?65r
Aepfcl, Peck 66c-46c
Peachcs, Korb 46c?5l>c
Johannisbeeren, Korb 12'/l.c?lsc
Heidelbeeren, Quart 12c?15c
Brombeeren, Quart 12c?15c

Cantolouprs, Stück Ac?löc
Wassermelonen, Stück L5
Birnen. Korb 5<Zc ?l!Ce
Rothe Bananen, Dutzend Mc
Kokosnüsse, Stück 8c?ll>c
Pflaumen, Korb 5vc?75c

Fleisch.
Gesalz. Rindfleisch, Pld.
Rrppen-Roast, Rind, Pfd....l6c?lBc
Porterhonsc Steak, Psd Wc?2sc
Sirlotn Steak, Psd 16c ?18c
Suppenfleisch. Pfund Bc?l6c
Schweinefleisch, Roast, Psd 15c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund wc?!6c
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?25c
Kalbsbrust, Pfund 12sHc
Kalbs-Bröschen. Pfund 51.56 ?H 2.66
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15c ?18c
Kalbsleber, Pfund 26t?25c
Lamm, Hinlervicrtel, Pfund....26c
Lamm, Coteletten, Pfd... .?6c?2sc
Speck, Pfund 16c?26c

Schmalz, Pfund 12c

Gefl ü g e I.
Junge Hühner, Pfund 22c?211c
Perlhühner, Stück !>sc

Hühner, Pfund 17c
Junge Perlhühner, Stück 56c
Enten. Pfund 16c?l7c
Junge Enten, Pfund lBc

Junge Taube, Stück 26c ?25c
Fisch.

Rock. Pfund .....12c-26c
Crocus, Pfund kc ?16c
Makarelen, Pfund 15c
Lachs, Pfund 25c
Trout, frisch, Pfund Bc?l6c
Flunder, Pfund 16c
Weißer Perch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch. Pfund !5c

Weichsch. Krebse, Dutzend.. 16c?75e
Krebsfleisch. Pfund 25c

Butter und Eier.
Stückbutter, Pfund llktc

Creamen Pfund llsc
Eier, Dutzend 28c

Baltimore Marktberichte.
Balli in o r e, 6. September 1!>67.
Mehl. Znsttln- 26.516 Fässer,

einschließlich 1568 Fässer zu Lernst-
Point und 6661 Fässer zu Eanton.

Küstenversandt Fässer. Die Preise
stellten sich wie folgt:
Winter Ertra 6.65- 6.85
Winter Elear 1.65?1.2>>
Winter Straight 1.65?1.56
Winter Patent 1.65?1.86
Spring Clear 1.16 1.16
Spring Straiht 5.66-5.55
Spring Patent 5.56?5.75
Eilt, M'ills Best Patent.. 6.66?

High Grade Patent... >5.65 ?.. .

High Estade Straight... 5.16- ....

Choice Familn 1.1i6-
Ertra 6.75?6.56

Noggenmehl, mittelmäßiges bis
ausgeivähltcs 1.66?1.56

Maismet,l. 166 Pfund.. 1.16-1.56
Weizen. Zufuhr 17,716 B

schel; Versandt von de Elepaloren

66.661 Büschel; Elepatoren-Porrath
1,686,271 Büschel. Verkäme: 2 Wag-
gons Steamer Nr. 6 rother Spot
65>/>; l do. Rr. 2 rother westlicher
Spot. 162'/L; t do. Spot. lOt-st.; >

do. zurückgewiesener, 61.
Heutige Schlußrale:

Rr. 2 westlicher Spot. 162>^ ?162 V,
Rr. 2 rother Spot... 16l ?Ullstj,
Rr. 6 rother Spot... 66 661',
Steamer Rr. 2 Spot 66 66>st,
Südlicher per Probe.. 85 ?65

Südlicher klassisizirt. . 66U.,?1t>l >/st
September 161 ?l>>l^/t
Oktober 161-V, >62

Mais. Zufuhr 16>6 Büschel;

Versandt von de Elevatoren 1715
Büschel; 765.286
Büschel. Verkäufe: 56,666 Vuschel
September, 65h',; 51>66 Jahr zu 66;
56,666 September. 66.

Heutige Schlnßrate:
Gemischter Spot 66 ?ti6>/,
Rr. 2 weißer Spot 66h',?67
Steamer gemischter 62 625/,
September !66 ?<!6>/,
Oktober 67 sf.?67^
Jahr 66

Januar 62>/st ?62h,
H a f e r. Zufuhr 12,752 Büschel;

aus de Elevatoren zurückgezogen
5!17 Büschel; Elevatoren Borralh
165,665 Büschel. Verlause: I Wag-
gon Rr. 6 weißer, 51: 1 do. dv.,55>/..;
1 do. Rr. 1 weißer, 525-st,; t dv. Rr.

6 weißer, 51>/st; I do. do., 55; 2 do.
do., 55; I do. Rr. 2 weißer, 565/>.

Heutige Schlußrate:
Weißer Rr. 2, schwerer. 565/> 57s/,
Rr. 2 wejß"r, leichter.. 56 ?s6s/.
Weißer Rr. 6. schwerer. 55 ?5!
Weißer Rr. 6, leichter... 56>/t,-51s/>
Weißer Rr.l. bis schwerer 52 ?s2><-
Gemischter Rr. 2 51 ?sl'/.
Gemischter Rr. 6 56 ?s6'/.
Gemilchter Rr. 1 sts/E?s2

R o g g e n.?Zufuhr I tB6 Büschel;
aus de Elevatoren zurückgezogen --

Büschel; Elevatoren. Venrath 11,16'

Büschel.
Heutige Schlnßrate:

'Rr. 2 westlicher Roggen. !>6 ?..
Rr. 2 Roggen 82 ?8!
I Säcken 75 -86

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse,

rissr L41.1..
3000,1 United NuitwaiiS er 30

3000 Gu Cur u. North vre >O2
5',00 G-V L l 40)4

BDO6NO ötU.l..

31000 llottou Tucl 5r 7->,
05000 United siailnni 4er so
32000 tkonlosidated Gas s!er 40? t

Baltimore? Aktienmarkt.
ed. erl.

Staats Sekurilöten.
Süd Carolin 4<her 400)

Virginia Der tncuc) 83 88)
Virginia 2 3er Eeiiturt) 88,

Baltimore Ztadt-Alllcii <rrg.)
3>)cr. 103. Günding 04,

Bank-AMen.

tkisenbahn-Aslien.

lliitled NliilwnvS 42) i

Trust Alticii.

IZideliNi u. Dcvost 123
Mer Trust n. Tev Co N7H 120

llltd u. Suvurba l. 5r >ot><,
E u. S lWash) 1. ser 100
Lex NN 110 I. ser 100>4
U Alt .El 110 I. 4er 85H 0
ll 3tl> . E 110 Eiiil 4er 52 521 h

verschiedene.

G-B-S Brew 110 <som 3 5
G B-T r tjo I. 3-4er 4V 50
G B>S ttrcw 2. Eiul llcr 2V>,<, 21,
Houslou Sil 110, s>k

Slsinen-Slktieii.
llonsolidation Eoal 0Z

New Uorkcr Aktieumarkt.

Atchisou. Zerns u. S A 7ft4 7ZI,
Atchisou T u. 2 i Psd l 01

Atiaulic llvust Liuc 33 33Z

tlaiiudinu Pacisic lo'<> Isi
Central Lcalhcr Psd 3O,
llhesavealc u. ?HIo 3t 34
Chicago Girat Western 10 >0
Chicago. M ?. Zl P 23 1231ft

Denver u. 3!io 24 243
DislMers Srcuritieo ü.'-gj 55,

lkrtc 21. 21-X.
Erle 2. t'sd 3?H 37zi
General Elrelric 12>ch t2S
Great Slorlhcrn IZ3?d lZSsft
Greut sivrlderii Lre 50 50

Enterb Met Eo Z, 0

Auterb Met Ev Psd 20 25,

Merican Eentral I? 173
Missouri, anlas u Texas 3 3V34
Missouri tt . T Lid 4ftft 4-jft
Missouri Pacific 70 7l

?! ?> Eenlrai u. Hudiou Nivcr... 10.53b
N A. Lutario u. Wcslern 33>4 33)4
Penna Zt N I2OA, IZOSft
People'S Gas. Chicago 3014 583ft
PittSburg Coal Psd 4034 40,
Pres'rd Slrcl Ear 30 2VZ4
Aeadin Eo 005 07,

tcbttblie Iron . Steel 243 t 24,
'ftock slsland 2075, 20t
Xh Zleel Spring 37, 37,
Sloiz Zbeflield 4S>4 40
St L li. S>Z 2 37, 3Nt

Soiiidcr laitwan 10Z4 >O,
Twin Eit ! T 02 02)4
Union Pacistc 13114 132?4
United States otubder Psd 03 0334
Uniled States Steel 32)4 32)4
United States Steel Psd 05? t 05)4

U R Z Co Z S Psd 30 3

7


